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Bergener Morde. Am 1. 9. 1455 flüchteten der königliche Statthalter Olav Nielsson mit 
Familienangehörigen und Bischof Torleiv vor einer aufgebrachten Menge aus dem hansischen 
Kontor in Bergen in das örtliche Munkeliv Kloster. Die Hansekaufleute und ihre Anhänger 
stürmten darauf das Kloster und töteten den Statthalter, den Bischof und weitere 60 Personen. 
Nielsson, der unter König Erik in den 1420er Jahren am Kaperkrieg gegen die Hansestädte 
beteiligt war, war von König Christian I. 1453 als Statthalter von Bergen abgesetzt, 1455 aber 
wieder eingesetzt worden. Er vertrat eine harte Position gegenüber dem hansischen Einfluss in 
Norwegen. Von hansischer Seite wurde offiziell Nielssons Beteiligung an Piratenangriffen auf 
hansische Schiffe als Grund für den Überfall genannt. Als Auslöser für die Übergriffe sind 
aber seine große Machtfülle und seine antihansische Politik wahrscheinlicher. Einer 
drohenden Exkommunikation durch den Papst entging das Kontor durch den Wiederaufbau 
des Klosters und ein Sühnegeld an König Christian. Olav Nielssons Kinder  
Margaret und Axel starteten nach dem Mord an ihrem Vater eine jahrelange Kaperfehde 
gegen die Hansekaufleute. 
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